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  Meine Geschichte hört sich an wie ein Krimi - ist aber keiner. Alles ist echt und wahr und keiner kann mir jetzt noch erzählen, mein Mann hätte mich geliebt.


  Es war 2004. Ich lernte Ali hier in Deutschland in einem Café kennen. Wir kamen ins Gespräch, als wir nebeneinander an der Theke standen und auf unseren Kaffee warteten. Er bot mir dann einen Platz an einem kleinen Tisch an, an dem nur zwei Stühle standen und sonst alles voll war. Er war Asylbewerber und ein ganz süßer Kerl aus Tunis. Sein Lächeln hatte mich von der ersten Minute an mitgerissen. Er war damals 22 Jahre alt und ein echter Traummann. Groß, gut gebaut, dunkle, lange Haare und wunderschöne große, braune Augen mit langen Wimpern. Seine schneeweißen Zähne strahlten bei jedem Lächeln. Wir verstanden uns auf Anhieb und trafen uns von nun an fast jeden Tag. Schon nach einer Woche hatten wir uns ineinander sehr verliebt.


  Er hatte, wie er sagte, politische Probleme, gehörte einer Studentenvereinigung an, die in seinem Land verboten war. Nun, sein Asylantrag wurde trotzdem abgelehnt und er sollte zurück. Wir waren zu dem Zeitpunkt etwa sechs Wochen zusammen und konnten uns nicht vorstellen, getrennt voneinander zu sein. Ali fragte mich eines Abends ob ich ihn heiraten würde, damit er nicht zurück muss. Außerdem hätte er mich doch so lieb und wollte sowieso ein Leben lang mit mir zusammenbleiben. Wir hatten also keine andere Chance als den Bund fürs Leben miteinander einzugehen, wenn wir nicht getrennt werden wollten. Also besorgten wir alle Papiere, was nicht gerade einfach war und heirateten im Kreis meiner Familie.
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